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Stadtrat Mayerzedt vor den Wiener Weinbauern
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Stadtrat Mayerzedt sprach in der in den letzten lagen stattge¬
fundenen Generalversammlung der Wiener Winzergenossenschaft und legte
dar:

Der Ausbau der Winzergenossenschaften hat in den letzten Jahren
eine steigende Bedeutung erlangt . Während im Jahre 1938 in Wien und
Niederdonau 12 Winzergenossenschaften bestanden , besitzen wir heute
57 in diesem Gebiet . Wien und Niederdonau stellen das größte geschlo
sene Weinbaugebiet des Großdeutschen Reiches dar . Daraus erwächst für
die Genossenschaften dieses Gebietes die Verpflichtung , nicht nur in
Produktions - sondern auch in Verteilungsfragen vorbildliche Ordnung
zu halten » Wie sehr die Weinbauwirtschaft ein Faktor von größter
wirtschaftlicher Tragweite ist , geht aus der Tatsache hervor , daß bei
einer Weinbaufläche von etwa 42 . 000 Hektar über 500 . 000 Menschen von
der in diesem Wirtschaftssektor geleisteten Arbeit leben . Die Ern¬

ten in den letzten Jahren waren nicht zufriedenstellend . Über die

heurige Ernte liegt noch kein Überblick vor ; sicher ist , daß in vie¬

len Gebieten stärkere Schäden entstanden sind . Die Umsätze der Win¬

zergenossenschaf ten haben sich wohl in den letzten Jahren verviel¬

facht , der wesentliche Vorzug der Genossenschaft liegt aber darin,
daß durch eine einheitliche Führung und Beratung eine beachtliche

Qualitätsverbesserung der Weine zustandekommt . Die Notwendigkeit der

Qualitätsförderung kann nicht oft genug betont werden , da wir spä¬
ter einmal wieder mit allen maßgeblichen ^ einbaugebieten Europas,
in denen mit billigen Arbeitslöhnen und mit höheren Ernten gerechnet
wird , in Konkurrenz treten müssen.

Im Gebiet des Reichsgaues Wien hat die Weinbauwirtschaft eine

außerordentliche Förderung durch die Gemeindeverwaltung erfahren «,
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Jn Zukunft wird sich die neue Hauptabteilung » Ernährung und Land¬
wirtschaft ” der Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien die Pflegeund Förderung des Weinbaues in einem besonderen Maße angelegen sein
lassen 0

Die Weinversorgung erstreckt sich heute in erster Linie auf die
Bedarfdeckung der Wehrmacht , denn der weitaus größte feil der Vor¬
räte ist für diesen Zweck gebunden . Die landwirtschaftlichen Genossen-
sehaften haben ihre Bewährung auch auf dem Gebiet der Weinbauwirt-
schaffe bestanden und werden auch in der Zukunft ihre Pflicht erfül¬
len und dem Bauer bei seiner harten und mühevollen Arbeit immer hei-
£ '~ nd zur Seite stehen . In diesem Zusammenhang haben sich die Winzer-
genossenschaften auch in der Kriegswirtschaft als ein taugliches In¬
strument der Produktions - und der Marktordnung erwiesen 0

Diamantene und goldene Hochzeiten

Das seltene Pest der diamantenen Hochzeit feierte in der vergan - !
genen Woche das Ehepaar Gustav und Ludmilla Schwab , 1 '3 0 , Einsiedelei-
gasse 21o Ihr goldenes Ehejubiläum begingen im gleichen Zeitraum
folgende Eheleutes

Josef und Franziska Stettina , 11 „ , Kopalgasse 34 , Leopold und jMarie Letzel , 17 . , Hernalser Hauptstraße 26 , Heinrich und Anna ü lriohJ
5. ? Kriehubergasse 27 , Stefan und Leopoldine Rotter , 17 . , Kästner - t
gasse 15 , Ignatz und Maria Mildner , 14 . , Cumberlandstraße 63 , Clemens !
und Franziska Gabriel , 14 . , Diesterweggasse 17 , Karl und Marie Dyma-
cek , 10 . , Reitingergasse 4 , Oswald und Katharina Rassteiger , 26 . ,
Klosterneuburg , untere Oeden 38 , Laurenz und Aloisia Ruzicka , 14 . ,
Kienmayergasse 43 , Anton und Aloisia Nowotny , 26 0 , Klosterneuburg,
Kierlinger Straße 32 , Franz und Maria Bican , 16 « , Dettergasse 4 , so¬
wie Josef und Maria Schmall , 8 0 , Blindengasse 27.

Alle diese Jubelpaare wurden von der Stadt Wien in traditioneller ! j
Weise geehrt 0

90o Wiegenfest

Frau Auguste Jülke , 13 . , Neukräftengasse 22 , vollendete kürzlich |
l^ as 90 o Lebensjahr . Bürgermeister Ph 0 W . Jung ehrte die Jubilarin durch!
Glückwunschschreiben und Geburtstagsgäbe 0
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